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Ricardo 
Alarcón

   Am Morgen des 1. Mai wurde in Cuba

der Tod dieses großen Diplomaten der 

Revolution vermeldet. Schon früh trat er 

der Opposition gegen das Batista-Regime 

bei. Er wurde Präsident der Studentenfö-

deration, war jahrzehntelang Repäsentant 

Cubas bei der UNO, dann Außenminister 

und nachfolgend Präsident der National-

versammlung. An vielen wichtigen Ver-

handlungen, welche die Beziehungen zu

den USA betrafen, war er maßgeblich be-

teiligt, u.a. dem Abkommen über das süd-

liche Afrika, dem Migrationsabkommen 

1994, der Rückführung von Elián Gonzá-

lez zu seiner Familie nach Cuba und der 

Befreiung der „Cuban5“ aus der US-Haft. 

Aus seinen Erfahrungen mit dem mächti-

gen Nachbarn warnte er die Menschen,

dass Cuba für 200 Jahre in Sklaverei ver- 

sinken werde, falls die Exilkubaner auf der 

Insel erneut die Macht übernähmen. Die 

Revolution wird ihren Weg weitergehen 

und sein Vorbild dabei in Ehren halten!
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